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SPD-MdB Friese:

„Weniger Verwaltungsaufwand bei Spendenbescheinigungen“

Eine wichtige Neuerung im Zuge der EURO-Umstellung gibt es für alle Vereine, Verbände und Institutionen, die zur Ausstellung von Spendenbescheinigungen berechtigt sind. SPD-Bundestagsabgeordneter Harald Friese (Heilbronn) weist darauf hin, daß ab dem 1. Januar 2002 für die Abzugsfähigkeit von Spenden an ge-meinnützige Organisationen erst ab € 100.- eine Spendenbescheinigung notwendig ist, also ab rund 196 Mark.

Bisher müssen Spenderinnen und Spender, die ihre Beiträge und Spenden an gemeinnützige Organisationen oder politische Parteien beim Finanzamt absetzen wollen, schon ab 100 Mark eine Spendenbescheinigung einreichen. Für geringere Summen reicht dem Finanzamt der Kontoauszug oder ein Einzahlungsbeleg der Bank. MdB Friese: „Die Verdoppelung dieser ‚Geringfügigkeitsgrenze‘ erspart gemeinnützigen Organisationen und Spendern eine Menge Verwaltungsaufwand bei der Ausstellung und Einreichung von Spendenbescheinigungen“. Für alle, die es ganz genau wissen wollen oder müssen: Fundstelle der Neuerung ist Paragraph 50, Absatz 2, Satz 2 der Einkommensteuer-Durchführungsverordnung.

